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Ebenfalls anwesend waren
Mitglieder der Olbers-Ge-
sellschaft Bremen, der
„Fortbildungsstätte“ der As-
tronomie-AG. „In jedem
Jahr fahre ich mit den Schü-
lern mehrmals nach Bre-
men, um Vorträge zu besu-
chen. Auch habe ich mit der
Olbers-Geselschaft zahlrei-
che Reisen unternommen,
sogar auf die Kanarischen
Inseln, Teneriffa und La Pal-
ma, wo zahlreiche europäi-
sche Staaten große Stern-
warten haben“, berichtete
Warkenthin. Auf diesen Rei-
sen und Gesprächen habe
er viele Anregungen für die
alle fünf Jahre stattfinden-
den Jubiläumsfahrten der
Astronomie-AG bekommen.

In seiner Begrüßungsrede
dankte Warkenthin dem
Schulverein und dem Ver-
ein der ehemaligen Verde-
ner Domgymnasiasten für
die finanzielle Unterstüt-
zung in den vergangenen
Jahrzehnten. Ferner dankte
er dem Schulleiter Detlev
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Lehmann und seinem Vor-
gänger Dr. Clemens-August
Borgerding für die Unter-
stützung bei fast allen Vor-
haben der AG.

Schließlich zeigte War-
kenthin viele alte Bilder
und erinnerte so noch ein-
mal an die Anfangsjahre
der AG mit Dr. Suling und
an die Anfänge der Astrofo-
tografie. Auch die verschie-
denen Fernrohre stellte der
AG-Leiter vor. Dem ersten
Newton-Spiegelteleskop
sind bis heute sieben weite-

re Fernrohre und Montie-
rungen gefolgt. Die jüngs-
ten Neuerungen sind das
Meade-Fernrohr mit Objek-
tivfilter von 2011 und die
Montierung des Skywat-
chers mit Stativ in diesem
Jahr. Viele beeindruckende
Bilder, so von einer totalen
Sonnenfinsternis, Mond-
finsternissen, Galaxien, Ne-
beln und Planeten, sind den
Teilnehmern im Laufe der
Jahre bei ihren Beobachtun-
gen gelungen. „Mehrmals
trafen wir uns schon gegen

vier Uhr morgens und ha-
ben hinterher im Physiksaal
gefrühstückt“, erzählte
Warkenthin. Abschließend
gab er den Gästen noch ei-
nen Überblick über die
Fahrten zu Vorträgen, Ta-
gungen und die Jubiläums-
fahrten. Zum 50. Bestehen
der AG ist eine viertägige
Fahrt nach München ge-
plant. Auf dem Programm
stehen auch der Besuch der
Volkssternwarte und eine
Besichtigung des Sonnenob-
servatoriums auf dem Wen-
delstein.

Schließlich gab es für die
Gäste noch die Gelegenheit,
die Ausstellung im Kunstfo-
rum des Domgymnasiums
zu besichtigen. Mit 36 Pos-
tern wird hier die Geschich-
te der Astronomie-AG doku-
mentiert. Natürlich ließen
es sich die Ehemaligen
ebenfalls nicht nehmen,
noch einmal den Astrono-
mie-Turm der Schule zu er-
klimmen. Auch die Fernroh-
re und Kameras waren aus-
gestellt, die AG-Mitglieder
standen bereit, um die Fra-
gen der Gäste zu beantwor-
ten. � ~Üâ
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